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	Disclaimer: 


	Alle Personen, die in dieser Geschichte vorkommen, sind über 18 Jahre alt und damit volljährig. Die Geschichte wie auch alle Personen sind frei erfunden, nicht miteinander verwandt und es gibt keinen Bezug zur Realität. 
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Eine unerwartete Herbstbegegnung


	 




Als ich aufwachte, überraschte mich der Tag mit strahlender Sonne und einem wolkenfreien Himmel. Es war Anfang Oktober, die letzten Tage waren grau und dunkel gewesen, weswegen meine Laune schon im Keller war. Motiviert duschte ich, setzte Kaffee auf, packte meine Sachen zusammen, füllte den Kaffee in eine Thermoskanne und nahm mein Fahrrad.


	 


	Das Ziel war ein nahegelegener See. Natürlich hatte ich nicht vor, schwimmen zu gehen. Aber alleine am See zu liegen, die Sonne zu genießen und mich zu entspannen würde mir genug Energie für die nächste Woche geben.


	Dort angekommen breitete ich meine Picknickdecke aus und platzierte darauf die Thermoskanne, das mitgebrachte Brot und den dazu passenden Belag. Dann setzte ich mich auf die Picknickdecke, zündete eine Zigarette an und genoss die Stille.


	 


	Außer mir war niemand hier. Ein paar einzelne Hundebesitzer gingen mit ihren Hunden um den See, aber das war es auch schon. Genau so hatte ich mir das vorgestellt.


	Die letzten Wochen waren hart für mich gewesen. Meine Freundin hatte mit mir nach fünf Jahren Beziehung Schluss gemacht. Nein, ich hatte Schluss gemacht, nachdem ich herausgefunden hatte, dass sie mich schon eine ganze Weile mit einem anderen Typen betrogen hatte. 


	Ich hatte ihn sogar gut gekannt, weil wir immer wieder etwas mit ihm und seiner Freundin unternommen hatten. Den beiden hatte ich dabei nie etwas angemerkt, und das war wahrscheinlich das Schlimmste an allem gewesen. Wem konnte ich jetzt noch vertrauen? 


	 


	Ich zündete meine zweite Zigarette an und schenkte mir Kaffee in meine Tasse ein. Ich hasste es, aus diesen kleinen Deckelchen der Thermoskannen zu trinken, deswegen bestand ich immer auf eine Tasse.


	 


	„Alex“, hörte ich eine überraschte Stimme. Ich drehte mich in die Richtung, in der ich die Person vermutete, und entdeckte Jana. Ich erstarrte kurz, doch dann freute ich mich. Jana war die Freundin von dem Typen, mit dem es meine Ex getrieben hatte. 


	 


	„Hey, Jana, schön dich zu sehen“, strahlte ich sie an. Seit es herausgekommen war, was unsere Partner hinter unseren Rücken getrieben hatten, hatten wir uns nicht mehr gesehen.


	Kurz überlegte ich, dann bot ich ihr an: „Willst du dich zu mir setzen?“ Majestätisch zeigte ich über alles Mitgebrachte und verkündete: Ich bin reich ausgestattet. Auch sie zögerte kurz, doch nickte dann und kam auf mich zu: „Gern, danke.“


	 


	Jana setzte sich neben mich und ich bot ihr einen Kaffee an: „Entweder du nimmst diesen Deckel von der Kanne oder wir teilen uns die Tasse hier.“


	„Oh Gott, diese Deckelchen hasse ich“, sagte sie und nahm mir die Tasse ab. Sofort gewann sie Sympathiepunkte. Doch sie hatte sowieso schon eine Menge Sympathiepunkte, ich hatte sie immer gerne gemocht.


	 


	 




Dann frühstückten wir und ich war froh darüber, soviel mitgebracht zu haben. „Wohin wolltest du denn eigentlich, bevor ich dich zum Frühstück eingeladen habe?“, fragte ich Jana.


	Ein kurzer Ausdruck der Trauer lief über ihr Gesicht, dann sagte sie: „Zu meinem Ex. Er hat noch ein paar letzte Sachen gefunden. Aber das eilt nicht.“


	Erst sagte ich nichts, dann traf es auch mich. Alles war wieder da. Wir sahen uns an und erkannten im Gesicht des anderen die Enttäuschung, die Wut, den Schmerz. Ohne zu sprechen nahmen wir uns gegenseitig in den Arm. Wie lange umarmten und trösteten wir uns? Wenige Minuten? Eine halbe Stunde? Als wir uns wieder aus der Umarmung lösten, sah ich, dass Jana sich einmal durch die Augen wischte.
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